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Betriebsanleitung

1. Sicherheitshinweise

Um das Instrument sicher zu betreiben, müssen Sie die Anweisun-
gen in diesem Handbuch lesen und verstehen.

Warnhinweise
Die für sicherheitsbezogene Hinweise verwendeten Symbole 
haben folgende Bedeutung:

WARNUNG

Schwere Verletzungen oder Schäden am Gerät können 
auftreten, wenn Sie diese Warnhinweise ignorieren.
 Befolgen Sie unbedingt die Anweisungen zur Gefahrenvermei-

dung.

VORSICHT

Wenn Sie diese Warnungen ignorieren, können Schäden am Ge-
rät, leichte Verletzungen, Fehlfunktionen oder fehlerhafte Prozes-
se die Folge sein.
 Befolgen Sie unbedingt die Anweisungen zur Gefahrenvermei-

dung.



A-96.730.110 / 290224

Chematest 42
Sicherheitshinweise

5
 

Reagenzien

WARNUNG

Mehrere Gefährdungen
Lesen Sie deshalb unbedingt die Anweisungen zur sicheren 
Handhabung von Reagenzien in den entsprechenden Materialsi-
cherheits-Datenblättern (MSDS). Diese stehen auf 
www.swan.ch zum Download bereit.

Allgemeine Hinweise zur Handhabung

 Das Instrument nur mit dem beiliegenden USB-Kabel an einer 
normalen USB-Buchse, Typ A laden.

 Während dem Laden vor Hitze und Spritzwasser fernhalten.
 Wenn kein Lade- oder Sensorkabel angeschlossen ist, beide 

Buchsen mit den Deckeln verschliessen.
 Das Instrument keiner direkten Sonneneinstrahlung oder ande-

ren Hitzequellen aussetzen, vor allem während des Ladevor-
gangs.

 Das Gehäuse des Chematest 42 darf nicht geöffnet werden. 
Ausgenommen davon sind die im Abschnitt Wartung genann-
ten Gehäuseteile.

 Die Batterie darf nur durch autorisiertes Servicepersonal aus-
getauscht werden.
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2. Produktbeschreibung

2.1. Übersicht über das Instrument

A
B
C
D
E

Sensorbuchse
Ladebuchse
Küvettenadapter
Anzeige
Tasten

F
G

H

Küvettendeckel
Trübungsküvette (schwarzer 
Kodierring)
Fotometrieküvette

CHEMATEST42
35

B

A

C

D

E

F

G
H
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2.2. Tasten

A AN/AUS
Instrument ein- und ausschalten

B PFEIL NACH OBEN
in einer Menüliste nach oben scrollen und Werte erhöhen

C PFEIL NACH UNTEN
in einer Menüliste nach unten scrollen und Werte verringern

D EXIT
ein Menü verlassen oder einen Befehl beenden
zur vorherigen Menüebene springen

E ENTER
ein ausgewähltes Untermenü öffnen
einen Eintrag akzeptieren

A

B

C

D

E
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2.3. Anzeige
Sobald das Instrument hochgefahren ist, erscheint das Hauptmenü. 
Das Hauptmenü ist folgendermassen aufgebaut:

Symbole Die Symbole in der rechten oberen Ecke haben folgende Bedeutung:

A Favoritenliste
Die Favoritenliste bietet schnellen Zugriff auf häufig verwendete 
Methoden. Je nach Konfiguration enthält sie entweder
 die letzten drei aus dem Methodenkatalog [B] ausgewählten 

Methoden (Standardeinstellung) oder
 drei Methoden, die vom Benutzer definiert werden.
Um die Methoden zu definieren, die in der Favoritenliste erscheinen, 
gehen Sie wie unter Inbetriebnahme, S. 10 beschrieben vor.

B Methodenkatalog
Liste aller verfügbaren Methoden.

C Menü
Zugang zu weiteren Instrumentenfunktionen. Detaillierte Beschreibun-
gen aller Menüfunktionen finden Sie im Abschnitt Menübeschreibungen, 
S. 53.

83%Hauptmenü

Geb. Cl2 1 Küvette
Freies Chlor

pH Phenolrot
Methoden Katalog
Menü

A

B
C

Alarm aktiv. Zum Menüpunkt <Diagnose>/<Alarme> navigieren, um 
alle aktiven Alarme anzuzeigen.
Bluetooth aktiv

Batteriestatus (verbleibende Nutzungsdauer in %)

Instrument lädt
83%
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2.4. CT App
Die CT App ist eine Software zur Kommunikation zwischen dem 
Chematest 42 und einem mobilen Gerät oder PC. Die App beinhaltet 
die folgenden Funktionen:
 Übertragung der gespeicherten Messungen und Export in eine 

CSV- oder Exceldatei
 Bearbeiten der Benutzerliste
 Bearbeiten der ID-Liste
 Wechsel zwischen verschiedenen Sprachpaketen und Aus-

wahl einer Sprache.
Für Informationen zur Installation und Verwendung der App, 
siehe Anhang: CT App, S. 73.
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3. Inbetriebnahme

3.1. Sprache auswählen
Wählen Sie die entsprechende Sprache im Menü <Einstellungen>/
<Verschiedenes>/<Sprache>.
Falls die gewünschte Sprache auf dem Chematest 42 nicht verfüg-
bar ist, kann mithilfe der CT App ein anderes Sprachpaket installiert 
werden. Siehe Sprachpakete, S. 75 für weitere Informationen.

3.2. Uhrzeit und Datum einstellen
Stellen Sie unter <Menü>/<Wartung>/<Uhr stellen> die Uhrzeit und 
das Datum ein.

3.3. Benutzer- und/oder ID-Liste einrichten
Zu speichern-

de Attribute
auswählen

Zum Menüpunkt <Einstellungen>/<Identifikation>/<Attribute> navi-
gieren und auswählen, welche Attribute mit jeder Messung gespei-
chert werden sollen:
 keine
 Benutzer
 ID oder
 Benutzer und ID.

ID- und
Benutzerliste

eingeben

Falls zutreffend, die Benutzer- und ID-Liste eingeben. Die Benutzer- 
und die ID-Liste können mit der CT-App bearbeitet werden.

Alternativ können die Benutzer- und die ID-Liste auch direkt am 
Chematest 42 über die folgenden Menüpunkte bearbeitet werden:
<Menü>/<Einstellungen>/<Identifikation>/<ID-Liste> und
<Menü>/<Einstellungen>/<Identifikation>/<Benutzerliste>.

ID-Liste bearbeiten
Benutzerliste bearbeiten
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3.4. Expertenmodus aktivieren
Der Benutzer kann zwischen zwei Arten der Methodenführung für 
fotometrische Messungen wählen. Diese Einstellung kann unter 
<Menü>/<Einstellungen>/<Verschiedenes>/<Expertenmodus> ge-
ändert werden.
 Inaktiv (Standardeinstellung):

In diesem Modus zeigt das Chematest 42 detaillierte Anwei-
sungen auf dem Bildschirm an. Empfohlen für unerfahrene Be-
nutzer.

 Aktiv:
In diesem Modus zeigt das Chematest 42 die Anweisungen in 
gekürzter Form an und erfordert so wenig Bestätigungen durch 
den Benutzer wie möglich.

3.5. Favoritenliste mit festen Einträgen einrichten
Standardmässig ist das Gerät so konfiguriert, dass die letzten drei 
aus dem Methodenkatalog [B] ausgewählten Methoden in der 
Favoritenliste [A] angezeigt werden. Die Liste wird jedes Mal ange-
passt, wenn eine Methode aus dem Methodenkatalog ausgewählt 
wird.
Alternativ ist es möglich, eine Favoritenliste mit festen Einträgen ein-
zurichten. Dazu die folgenden Schritte ausführen:

1 Die gewünschten Methoden aus dem Methodenkatalog [B] in 
umgekehrter Reihenfolge auswählen: Zuerst Methode 3, dann 
Methode 2, dann Methode 1. Die Messungen können sofort nach 
Auswahl durch Drücken von [Exit] abgebrochen werden.

2 Zum Menü <Einstellungen>/<Verschiedenes>/<Methodenspei-
cherung> navigieren und “Nein” auswählen.
 Die Favoritenliste enthält die drei soeben ausgewählten 

Methoden und verbleibt in diesem Zustand.

A
B

Favoritenliste
Methodenkatalog

83%

[Methode 1]
[Methode 2]

Hauptmenü

[Methode 3]
Methoden Katalog
Menü

A

B
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3.6. Weitere Einstellungen
Detaillierte Beschreibungen aller Instrumenteneinstellungen finden 
Sie im Abschnitt Menübeschreibung, Unterabschnitt 4 Einstellungen, 
S. 58.

3.7. Sensorkalibrierung
Kalibrieren Sie vor der ersten Verwendung Ihre pH- und Redox-Sen-
soren, siehe
Kalibrierung des pH-Sensors, S. 41 und
Kalibrierung des Redox-Sensors, S. 42.

Hinweis: Die mit dem Sensor mitgelieferte Gummikappe kann 
entsorgt werden. Verwenden Sie für die Aufbewahrung von pH- 
und Redoxsensoren nur das speziell dafür vorgesehene 
Aufbewahrungsgefäss.

3.8. Methode für Trübungsmessung auswählen
Wählen Sie ISO 7027-1 oder EPA 180.1 im Menü <Einstellungen>/
<Sensoren>/<Trübung>/<Methode>.
Je nach gewählter Methode wird die Trübung automatisch in FNU 
(ISO 7027) oder NTU (EPA 180.1) angezeigt. Bei Bedarf kann die 
Einheit manuell im Menü <Einstellungen>/<Einheiten>/<Trübung> 
ausgewählt werden.
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4. Fotometrie

4.1. Grundregeln für fotometrische Bestimmungen
Die Präzision und Wiederholbarkeit einer Bestimmung ist stark von 
der Arbeitsweise des Bedieners abhängig. Bitte beachten Sie die fol-
genden Regeln:

Verwenden Sie stets saubere Utensilien
Rückstände von früheren Messungen können das Ergebnis verfäl-
schen. Der Küvettendeckel und alle Utensilien, wie z. B. Spritzen, 
Küvetten müssen nach jeder Messung mit sauberem Wasser gespült 
werden. Spülen Sie die Küvette vor jeder Messung 2 bis 3 Mal mit 
der Probe.
Nehmen Sie die Küvette aus dem Adapter, bevor Sie sie entleeren. 
Andernfalls kann sie aus dem Adapter herausfallen.

Halten Sie die Aussenseite der Küvette sauber und 
trocken
Halten Sie die Küvette frei von Fingerabdrücken und trocknen Sie 
die Aussenseite der Küvette, bevor Sie sie in den Küvettenadapter 
einsetzen.
Wenn sich an der Küvette Kondenswasser ansammelt (bei kalter 
Probe in warmer Umgebung), wischen Sie es ab und führen Sie die 
Messung so schnell wie möglich durch.

Achten Sie auf die korrekte Probenentnahme
Entnehmen Sie die Wasserproben ca. 10 cm unter der Wasserober-
fläche und ca. 50 cm vom Beckenrand entfernt. Lassen Sie zwi-
schen Probenentnahme und Messung so wenig Zeit wie möglich 
vergehen.

Achten Sie auf die korrekte Dosierung und Mischung
Verwenden Sie die 10-ml-Spritze für eine exakte Dosierung der Pro-
be. Waschen Sie die Spritze mehrmals mit der Probe aus. Achten 
Sie beim Befüllen der Spritze darauf, dass keine Luftblasen entste-
hen und die Menge 10 ml beträgt.
Die Reihenfolge, in der Probe und Reagenzien in die Küvette zu ge-
ben sind, unterscheidet sich je nach Methode. Wenn die Reagenzien 
nach der Probe in die Küvette gegeben werden, muss besonders da-
rauf geachtet werden, dass sich Probe und Reagenzien gut vermi-
schen.
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Achten Sie auf die Reaktionszeiten
Bei den meisten Methoden kann die Messung sofort nach Zugabe 
der Reagenzien und Vermischung mit der Probe durchgeführt wer-
den. Wenn eine Reaktionszeit erforderlich ist, wird dies auf dem Bild-
schirm angezeigt.

4.2. Verwendung von Reagenzien
Wenn immer möglich, liefert Swan Reagenzien in flüssiger Form, wie 
sie in professionellen Labors verwendet werden. Der Nachteil der 
kurzen Haltbarkeitsdauer wird unserer Meinung nach durch die ein-
fache Verwendung im Vergleich mit Tabletten oder Pulvern mehr als 
ausgeglichen.
Das Reagenz OXYCON-DPD wird in zwei Fläschchen geliefert, um 
die Haltbarkeit zu erhöhen. Das eine enthält DPD in Pulverform 
(DPD 1a), das andere enthält das Lösungsmittel (DPD 1b). Füllen 
Sie den Inhalt von DPD 1b vor der Verwendung in DPD 1a, ver-
schliessen Sie die Flasche mit dem Tropfenzähler und schütteln Sie 
sie gut, bis das DPD-Pulver vollständig aufgelöst ist. Schreiben Sie 
das Mischdatum auf die Flasche. Das so hergestellte Reagenz kann 
bis zu 2 Monate lang bei Zimmertemperatur gelagert werden.
Die Reagenzien OXYCON START und OXYCON 2 sind mindestens 
6 Monate lang haltbar. Bei vorsichtigem Umgang und Lagerung bei 
5 °C sind sie bis zu einem Jahr lang haltbar. Alle Reagenzien können 
zusammen mit der Blisterverpackung aus dem Koffer genommen 
und in den Kühlschrank gelegt werden.
Um die erforderliche Tropfenzahl abzumessen, halten Sie die Fla-
sche in einem 45°-Winkel. Stellen Sie vor der Messung sicher, dass 
die Reagenzien gut mit der Probe vermischt sind.
Der Chematest 42 ist auf die OXYCON-Reagenzien von Swan abge-
stimmt. Reagenzien anderer Hersteller können die Messgenauigkeit 
stark beeinträchtigen.
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4.3. Übersicht über Methoden und Reagenzien

4.3.1 Chlor

4.3.2 Andere Desinfektionsmittel

Methode Reagenz 1 Reagenz 2 Reagenz 3 Angezeigte Resultate
Freies Chlor Oxycon Start Oxycon DPD --- Freies Chlor in ppm Cl2
Gesamtchlor Oxycon 2 Oxycon DPD --- Gesamtchlor in ppm Cl2
Gebundenes Chlor 
(1 Küvette)

Oxycon Start Oxycon DPD Oxycon 2 Freies Chlor (fac), 
Gesamtchlor (tc) und 
gebundenes Chlor (cc) in 
ppm Cl2
cc = tc - fac

Gebundenes Chlor 
(2 Küvetten)

Küvette 1: Messung von freiem Chlor Freies Chlor (fac), 
Gesamtchlor (tc) und 
gebundenes Chlor (cc) in 
ppm Cl2
cc = tc - fac

Oxycon Start Oxycon DPD ---
Küvette 2: Messung von Gesamtchlor
Oxycon 2 Oxycon DPD ---

Freies Chlor in 
Gegenwart von 
Chlordioxid oder 
Brom

Messung A Freies Chlor in ppm Cl2
fac = A - BOxycon Start Oxycon DPD ---

Messung B
Oxycon GL Oxycon Start Oxycon DPD

Methode Reagenz 1 Reagenz 2 Reagenz 3 Angezeigte Resultate
Ozon Oxycon 2 Oxycon DPD --- ppb als O3

Ozon in Gegen-
wart von Chlor

Messung A ppb als O3
O3 = A - BOxycon 2 Oxycon DPD ---

Messung B
Oxycon GL Oxycon 2 Oxycon DPD

Brom Oxycon Start Oxycon DPD --- ppm als Br2
Iod Oxycon Start Oxycon DPD --- ppm als I2
Chlordioxid Oxycon Start Oxycon DPD --- ppm als ClO2



A-96.730.110 / 290224

Chematest 42
Fotometrie

16
 

4.4. Anmerkungen zu einzelnen Methoden
Freies Chlor

und
Cyanursäure

Wenn freies Chlor in Gegenwart von Cyanursäure vorliegt, werden 
zwei Arten von Chlor gemessen: freies Chlor und an Cyanursäure 
gebundenes Chlor. Um die Desinfektionsleistung des Wassers zu 
bestimmen, muss auch die Cyanursäurekonzentration gemessen 
werden und das Ergebnis der Chlormessung ist folgendermassen zu 
korrigieren:

Gebundenes
Chlor

Der Methodenkatalog des Chematest 42 sieht zwei Optionen für die 
Messung von gebundenem Chlor vor: 
 mit einer Küvette oder 
 mit zwei Küvetten.

Abgesehen von der Anzahl der verwendeten Küvetten sind die bei-
den Methoden identisch. Die Messung mit nur einer Küvette erfolgt 
schneller und erfordert weniger Reagenzien. Manche Normen ver-
langen jedoch die Messung mit zwei Küvetten. Die Auswahl der Me-
thode sollte gemäss den Anforderungen am Messort erfolgen.

Ozon Ozon zersetzt sich in sehr kurzer Zeit und ist in der Regel nur in Spu-
ren vorhanden. Es ist daher dringend erforderlich, die Küvette drei-
mal mit der ozonhaltigen Probe zu spülen, bevor die Messung 
gestartet wird. Führen Sie die weiteren Schritte so schnell wie mög-
lich durch, arbeiten Sie aber sorgfältig.

Cyanursäure 20 mg/l 30 mg/l 50 mg/l 70 mg/l
Prozentsatz des freien 
Chlors im Messwert

50% 43% 26% 19%
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4.5. Fotometrische Messung durchführen

WARNUNG

Verschiedene Gefährdungen
Lesen Sie unbedingt die Anweisungen zur sicheren Handhabung 
von Reagenzien in den entsprechenden Materialsicherheits-Da-
tenblättern (MSDS). Diese stehen auf www.swan.ch zum Down-
load bereit.

Allgemein Eine fotometrische Messung mit dem Chematest 42 besteht aus den 
folgenden Schritten:
 Schritt 1: Nullmessung
 Schritt 2: Zugabe von Reagenzien und anschliessende Mes-

sung (bei einigen Methoden mit weiteren Zwischenschritten 
und/oder Reaktionszeiten)

 Schritt 3: Anzeige und Speicherung der Messergebnisse. Ein-
zelheiten zum Ergebnisbildschirm finden Sie im Beispiel auf 
19.

Alle fotometrischen Messungen sind vollständig menügesteuert. 
Wählen Sie einfach die entsprechende Methode auf dem Hauptbild-
schirm oder im Menükatalog aus und folgen Sie den Anweisungen 
auf dem Bildschirm.
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Beispiel:
Messung von
freiem Chlor

Schritt 1: Nullpunktmessung

Schritt 2: Zugabe von Reagenzien und anschliessende Messung

83%Freies Chlor
10 ml Probe in Küvette 
füllen. Aussen trocknen
und in Adapter setzen.

------------------------------------------

Weiter mit <Enter>

83%Freies Chlor
Adapter in Chematest

einsetzen.
Deckel schliessen.

------------------------------------------

Nullpunkt mit <Enter>

83%Freies Chlor

Messung Nullpunkt...

------------------------------------------

Befehl abwarten

83%Freies Chlor
Adapter mit Küvette

herausnehmen.
Deckel öffnen.

------------------------------------------

Weiter mit <Enter>

83%Freies Chlor
Je 5 Tropfen zugeben:
Zuerst Oxycon START,

dann Oxycon DPD.
------------------------------------------

Weiter mit <Enter>

83%Freies Chlor
Adapterdeckel schliessen,
zum Mischen drehen und

in Chematest setzen.
------------------------------------------

Messen mit <Enter>

83%Freies Chlor

Messen...

------------------------------------------

Befehl abwarten
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Schritt 3: Anzeige und Speicherung der Messergebnisse
 Drücken Sie [Enter], um die Messung 

in der Datenhistorie zu speichern.
 Die Messung wird zunächst ohne

ID und Benutzer gespeichert.

Hinweis: Durch Drücken von [Exit] 
wird die Messung verworfen.

Je nach Konfiguration erscheint 
ein Auswahldialog für Benutzer 
und/oder ID oder es wird direkt 
der Ergebnisbildschirm angezeigt. 
Dies kann unter Attribut, S. 60 
eingestellt werden.

 Falls zutreffend:
– ID aus der Liste auswählen
– Benutzer aus der Liste auswählen

Hinweis: Wenn Sie jetzt [Exit]
drücken, kehren Sie zum Hauptmenü
zurück und speichern die Messung
ohne Benutzer und ID.

 Wählen Sie «Weiter mit <Enter>» und 
bestätigen Sie mit [Enter].
 Die Probenidentifikation und der

Benutzer werden zusammen mit
der Messung in der Datenhistorie
gespeichert.

 Drücken Sie [Enter], um zum 
Hauptmenü zurückzukehren.

83%Freies Chlor

Speichern mit <Enter>

0.26ppm

83%Freies Chlor
Bitte wählen

Identifikation             ID1
Benutzer                 User1
------------------------------------------

Weiter mit <Enter>

83%Freies Chlor
Bitte wählen

Identifikation             ID1
Benutzer                 User1
------------------------------------------

Weiter mit <Enter>

Identifikation
--------------------
ID1
ID2
ID3
ID4

83%Freies Chlor
Bitte wählen

Identifikation             ID1
Benutzer                 User1
------------------------------------------

Weiter mit <Enter>

Benutzer
------------------
User 1
User 2
User 3
User 4

83%Freies Chlor
Bitte wählen

Identifikation             ID1
Benutzer User1
------------------------------------------

Weiter mit <Enter>

83%Ergebnis
Datum, Zeit
Freies Chlor

05.11.18 15:21
0.26 ppm

------------------------------------------

Beenden mit <Enter>
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4.6. Automatische Abschaltung
Wenn das Instrument auf eine Eingabe durch den Benutzer wartet 
(z. B. wenn das Messergebnis angezeigt wird) und 10 Minuten lang 
keine Taste gedrückt wird, schaltet sich das Instrument automatisch 
ab, um Strom zu sparen. Die automatische Abschaltung wirkt sich 
genauso auf die Speicherung der Messergebnisse aus wie ein Betä-
tigen der [Exit]-Taste. Weitere Informationen hierzu finden Sie im Ab-
schnitt Schritt 3: Anzeige und Speicherung der Messergebnisse, S. 
19.
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5. Trübung

5.1. Grundregeln für Trübung
Verwendung

der speziellen
Küvette

Niemals eine Küvette für Trübungsmessungen verwenden, die 
bereits für fotometrische Messungen verwendet wurde. Rückstände 
von Reagenzien können den Messwert verfälschen.
Aus diesem Grund enthält der Koffer des Chematest 42 eine eigens 
für Trübungsmessungen vorgesehene Küvette mit schwarzem Ko-
dierring.

Handhabung
der Trübungs-

küvette

Die Küvette frei von Fingerabdrücken halten und die Aussenseite der 
Küvette trocknen, bevor sie in den Küvettenadapter eingesetzt wird.
Um die Bildung von Kalkflecken zu vermeiden, die Trübungsküvette 
nach Gebrauch abtrocknen.

Kalte Probe
in warmer

Umgebung

Wenn sich an der Küvette Kondenswasser ansammelt (bei kalter 
Probe in warmer Umgebung), die Probe einige Minuten lang stehen 
lassen, bis sie Raumtemperatur erreicht hat..

Richtiges
Mischen der

Probe

Die Küvette vor der Messung mindestens fünfmal vorsichtig umdre-
hen, um eine gleichmässige Verteilung der Suspension zu gewähr-
leisten. Schütteln sollte vermieden werden, um die Bildung von 
Blasen zu verhindern.

Blasenhaltige
Probe

Blasen in der Probe haben eine Streuwirkung auf den Lichtstrahl und 
verfälschen den Messwert. Wenn die Probe Blasen enthält, diese 
vor der Messung 10 Minuten stehen lassen.
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5.2. Aufrechterhalten der Messgenauigkeit
Wartungsplan Es wird empfohlen, die folgenden Wartungsroutinen regelmässig 

durchzuführen:

Regelmässige
Überprüfung

der Trübungs-
küvette

Ein Teil des gemessenen Streulichts wird durch Reflektionen an den 
Wänden der Küvette und anderen Oberflächen verursacht. Dieser 
Wert ist für jede Kombination von Chematest 42 und Trübungsküvet-
te spezifisch und wird durch einen im Gerät gespeicherten Offset 
kompensiert.
Für die im Koffer des Chematest 42 enthaltene Trübungsküvette 
wurde der Offset bereits vor der Auslieferung bestimmt. Das Instru-
ment ist also bereit für Trübungsmessungen.
Über die Zeit können sich allerdings die optischen Eigenschaften der 
Trübungsküvette verändern, etwa durch kleine Kratzer. Daher wird 
empfohlen, regelmässig eine Küvettenprüfung durchzuführen, um zu 
überprüfen, ob der Offset noch stimmt.

Offset-
Bestimmung

Eine Offset-Bestimmung ist erforderlich, wenn die Trübungsküvette 
ersetzt wird oder wenn die Küvettenprüfung wiederholt fehlschlägt 
und die in diesem Handbuch beschriebenen Abhilfemassnahmen 
das Problem nicht lösen.
Siehe auch Offset-Bestimmung (Trübung), S. 38.

Ersetzen der
Trübungs-

küvette

Die Trübungsküvette sollte ersetzt werden, wenn keine Offset-Be-
stimmung mehr möglich ist (Offset-Bestimmung wird mit der Fehler-
meldung “Signal ausser Bereich” abgebrochen) oder die Küvette 
sichtbare Beschädigungen aufweist.

Wartungsroutine Empfohlenes Intervall

Überprüfung der 
Trübungsküvette (siehe 

36)

 Wöchentlich, wenn 
Trübungswerte unter 0.5 FNU/
NTU gemessen werden sollen.

 Falls die gemessene Trübung 
höher ist, kann dieses Intervall 
verlängert werden.

Verifizierung mit einem 
verschlossenen Standard 
(siehe 34) oder Nassver-
ifizierung (siehe 35)

 Intervall durch den Benutzer zu 
definieren.
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Kalibrierung
(Faktorbe-
stimmung)

Die Trübungsmessung des Chematest 42 wird vor der Auslieferung 
im Werk mit einem Primärstandard (Formazin) kalibriert. Das Instru-
ment benötigt keine weitere Kalibrierung vor dem Gebrauch.
Anstelle einer Neukalibrierung wird empfohlen, eine regelmässige 
Verifizierung mit einem verschlossenen Standard oder eine Nassve-
rifizierung durchzuführen.
Falls eine Neukalibrierung aus regulatorischen Gründen nötig ist, 
gehen Sie wie unter Kalibrierung der Trübungsmessung, S. 39 
beschrieben vor.
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5.3. Durchführen einer Trübungsmessung
Allgemein Die Trübungsmessung ist vollständig menügeführt.

Auf dem Hauptbildschirm oder im Menükatalog <Trübung ISO> oder 
<Trübung EPA> (je nach Voreinstellung) wählen und den Anweisun-
gen auf dem Bildschirm folgen.

Angezeigte
Werte

Am Ende einer Trübungsmessung werden zwei Werte angezeigt:

Während einer Trübungsmessung zeichnet das Chematest 42 
mehrere Messpunkte auf, aus denen durch MIttelwertbildung der 
Trübungswert [A] ermittelt wird.
Der Bereich [B] zeigt an, wie weit die Messpunkte verteilt sind und 
gibt einen Hinweis auf die Genauigkeit der Messung.

5.4. Automatische Abschaltung
Wenn das Instrument auf eine Eingabe durch den Benutzer wartet 
(z. B. wenn das Messergebnis angezeigt wird) und 10 Minuten lang 
keine Taste gedrückt wird, schaltet sich das Instrument automatisch 
ab, um Strom zu sparen. Die automatische Abschaltung wirkt sich 
genauso auf die Speicherung der Messergebnisse aus wie ein Betä-
tigen der [Exit]-Taste. Weitere Informationen hierzu finden Sie im Ab-
schnitt Schritt 3: Anzeige und Speicherung der Messergebnisse, S. 
19.

A
B

Trübung
Bereich

83%Trübung ISO

0.42 FNU
± 0.02 FNU

Speichern mit <Enter>

A

B



A-96.730.110 / 290224

Chematest 42
pH und Redox

25
 

6. pH und Redox

6.1. Grundregeln für pH und Redox
Kalibrier-
intervall

Um eine korrekte Messung zu gewährleisten, pH- und Redoxsenso-
ren monatlich kalibrieren. Die Kalibrierprozedur ist unter Kalibrierung 
von pH- und Redoxsensoren, S. 41 beschrieben.

Aufbewahrung
von pH- und

Redoxsensoren

Nach Gebrauch den pH- oder Redoxsensor mit sauberem Wasser 
spülen. Um ein Austrocknen des Sensors zu verhindern, das Aufbe-
wahrungsgefäss mit sauberem Wasser füllen. Schieben Sie dann die 
Rändelmutter [C] auf den Sensorschaft, schieben Sie den Sensor-
schaft bis zum Anschlag in das Aufbewahrungsgefäss und schrau-
ben Sie die Rändelmutter [C] fest, um es abzudichten.

Hinweis: Die mit dem Sensor mitgelieferte Gummikappe [E] ist 
nicht für den täglichen Gebrauch bestimmt und kann entsorgt 
werden.

Elektrolyt-
Nachfüllung

Die wartungsfreien pH- und Redoxsensoren von Swan dürfen nicht 
mit Elektrolyt nachgefüllt werden.

A
B
C
D
E

Sensorschaft
Sensorspitze
Rändelmutter
Sensor-Aufbewahrungsgefäss
Gummikappe

D

B

C

A

E
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6.2. pH-Messung durchführen

1 Das Sensorkabel in die Sensorbuchse einstecken.
2 Das Aufbewahrungsgefäss vom Sensor entfernen.
3 Die Sensorspitze mit sauberem Wasser spülen und den Sensor 

in die Probe eintauchen.
4 Auf dem Hauptbildschirm oder im Methodenkatalog <pH Elektro-

de> auswählen.
 Die angezeigten pH- und Temperaturwerte werden 

kontinuierlich aktualisiert.

5 Den Sensor mehrmals vorsichtig bewegen und dann stehen 
lassen.

6 Warten, bis sowohl der pH- als auch der Temperaturwert stabil 
sind. Dann [Enter] drücken, um das Ergebnis zu speichern. 

7 Als nächstes können Sie optional eine ID und/oder einen Benut-
zernamen auswählen. Dieser Vorgang ist in 19 ausführlich be-
schrieben.

8 Nach Gebrauch die Sensorspitze mit sauberem Wasser spülen.

6.3. Redox-Messung durchführen

1 Das Sensorkabel in die Sensorbuchse einstecken.
2 Das Aufbewahrungsgefäss vom Sensor entfernen
3 Die Sensorspitze mit sauberem Wasser spülen und den Sensor 

in die Probe eintauchen.
4 Auf dem Hauptbildschirm oder im Methodenkatalog <Redox> 

auswählen.

83%pH

Speichern mit <Enter>

7.20pH

23.0°C
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 Die angezeigten Redox- und Temperaturwerte werden
kontinuierlich aktualisiert.

5 Den Sensor mehrmals vorsichtig bewegen und dann stehen 
lassen.

6 Warten, bis sowohl der Redox- als auch der Temperaturwert 
stabil sind. Dann [Enter] drücken, um das Ergebnis zu speichern. 
 Bei schwierigen Proben kann es 15 – 20 Minuten dauern, bis

der Messwert stabil ist. Bei einem frisch kalibrierten Sensor
kann es sogar noch länger dauern. Schaltet sich das
Chematest 42 aus, bevor sich der Messwert stabilisiert hat,
schalten Sie es wieder ein und wählen Sie erneut die Methode
<Redox/ORP>. Die Stabilisierung des Sensors wird dadurch
nicht beeinträchtigt.

7 Als nächstes können Sie optional eine ID und/oder einen Benut-
zernamen auswählen. Dieser Vorgang ist in 19 ausführlich bes-
chrieben..

8 Nach Gebrauch die Sensorspitze mit sauberem Wasser spülen.

6.4. Automatische Abschaltung
Wenn das Instrument auf eine Eingabe durch den Benutzer wartet 
(z. B. wenn das Messergebnis angezeigt wird) und 10 Minuten lang 
keine Taste gedrückt wird, schaltet sich das Instrument automatisch 
ab, um Strom zu sparen. Die automatische Abschaltung wirkt sich 
genauso auf die Speicherung der Messergebnisse aus wie ein Betä-
tigen der [Exit]-Taste. Weitere Informationen hierzu finden Sie im Ab-
schnitt Schritt 3: Anzeige und Speicherung der Messergebnisse, S. 
19.

83%Redox/ORP

<Enter> to save

475 mV

23.0°C
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7. Leitfähigkeit

7.1. Grundregeln für Leitfähigkeit
Kalibrierung

und Verifizie-
rung

Der Leitfähigkeitssensor des Chematest 42 ist bereits ab Werk kalib-
riert und die Zellkonstante ist im Sensor gespeichert. Da der Leitfä-
higkeitssensor seine Eigenschaften über die Zeit nicht wesentlich 
verändert, ist eine regelmässige Neukalibrierung in der Regel nicht 
notwendig.
Anstelle einer Neukalibrierung empfiehlt Swan, eine regelmässige 
Verifizierung wie unter Verifizierung des Leitfähigkeitssensors, S. 44. 
beschrieben durchzuführen. Falls eine Neukalibrierung aus regulato-
rischen Gründen nötig ist, gehen Sie wie gemäss Kalibrierung des 
Leitfähigkeitssensors, S. 43 vor.

Temperatur-
angleichung

Für zuverlässige Messresultate muss der Sensor und das Probe-
wasser die gleiche Temperatur haben. Die Temperaturangleichung 
kann abhängig vom Temperaturunterschied bis zu fünf Minuten in 
Anspruch nehmen. Um diesen Prozess zu beschleunigen, ist es hilf-
reich, die Probe gelegentlich mit dem Sensor zu rühren.

Wechsel von
hoher zu tiefer

Leitfähigkeit

Wenn Sie von einer Probe mit sehr hoher Leitfähigkeit zu einer Pro-
be mit sehr tiefer Leitfähigkeit wechseln, den Sensor gründlich mit 
der Probe mit tiefer Leitfähigkeit abspülen, bevor die Messung 
durchgeführt wird.
Falls nötig, auch die Schutzhülse wie unter Reinigung des Leit-
fähigkeitssensors, S. 45 beschrieben abschrauben und das Innen- 
sowie das Aussengewinde mit der Probe mit tiefer Leitfähigkeit ab-
spülen. Die Schutzhülse vor dem Durchführen der Messung wieder 
anschrauben.

Aufbewahrung Nach Gebrauch den Leitfähigkeitssensor mit sauberem Wasser spü-
len. Falls er stark verschmutzt ist, den Leitfähigkeitssensor gemäss 
Reinigung des Leitfähigkeitssensors, S. 45 reinigen.
Den Leitfähigkeitssensor trocken aufbewahren.
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7.2. Leitfähigkeitsmessung durchführen

1 Das Sensorkabel in die Sensorbuchse einstecken.
2 Die Sensorspitze mit sauberem Wasser spülen.
3 Den Sensor mindestens viermal in die Probe eintauchen, bis sich 

die Entlüftungslöcher [A] unter der Wasseroberfläche befinden, 
und ihn wieder anheben, damit die Probe ausfliessen kann.

4 Die Lösung während ungefähr fünf Sekunden mit dem Sensor 
rühren.

5 Den Sensor in der Probe stehen lassen. Dabei sicherstellen, 
dass sich die Entlüftungslöcher [A] einige Millimeter unter der 
Wasseroberfläche befinden.

6 Auf dem Hauptbildschirm oder im Methodenkatalog <Leit-
fähigkeit> auswählen.
 Die angezeigten Leitfähigkeits- und Temperaturwerte werden 

kontinuierlich aktualisiert.

7 Warten, bis sowohl der Leitfähigkeits- als auch der Temperaturw-
ert stabil sind. Dann [Enter] drücken, um das Ergebnis zu spe-
ichern.
 Dieser Prozess kann bis zu fünf Minuten dauern.

A Entlüftungslöcher

A

83%Leitfähigkeit

Speichern mit <Enter>

895 µS/cm

27.0 °C
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8 Als nächstes können Sie optional eine ID und/oder einen Benut-
zernamen auswählen. Dieser Vorgang ist in  2 18 ausführlich 
beschrieben 19.

9 Nach Gebrauch die Sensorspitze mit sauberem Wasser spülen

7.3. Automatische Abschaltung
Wenn das Instrument auf eine Eingabe durch den Benutzer wartet 
(z. B. wenn das Messergebnis angezeigt wird) und 10 Minuten lang 
keine Taste gedrückt wird, schaltet sich das Instrument automatisch 
ab, um Strom zu sparen. Die automatische Abschaltung wirkt sich 
genauso auf die Speicherung der Messergebnisse aus wie ein Betä-
tigen der [Exit]-Taste. Weitere Informationen hierzu finden Sie im Ab-
schnitt Schritt 3: Anzeige und Speicherung der Messergebnisse, S. 
19.
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8. Weitere Parameter

8.1. Säurekapazität bis pH 4.3 (Karbonathärte)
Benötigte
Utensilien

Die folgenden Utensilien aus dem Chematest 42-Tragekoffer ver-
wenden:
 Küvette
 Küvettenadapter
 Spritze

Prozedur 1 Die Küvette im Küvettenadapter platzieren.
2 Mit der Spritze 10 ml Probe in die Küvette füllen.
3 5 Tropfen Oxycon-IN zugeben.
4 Den Deckel des Küvettenadapters schliessen und diesen zum 

Vermischen umdrehen.
 Die Lösung verfärbt sich blau.

5 Oxycon-CH Tropfen für Tropfen beigeben und die genaue Anzahl 
Tropfen zählen. Nach jedem Tropfen mischen und die Farbe der 
Probe überprüfen.
 Zuerst färbt sich die Probe hellgrau. Nachdem die benötigte 

Anzahl Tropfen hinzugegeben wurde, färbt sich die Lösung 
hellrot.

6 Sobald die Probe sich hellrot verfärbt hat, die Reagenzzugabe 
stoppen

7 Aus der Anzahl Tropfen die Karbonathärte gemäss den nachfol-
genden Faktoren berechnen.

Umrechnungs-
faktoren

Jeder Tropfen Oxycon-CH entspricht einem deutschen Härtegrad.
1 °dH deutscher Härtegrad entspricht:
 1,25 °eH englische Grade
 1.78 °fH französische Grade
 17.8 mg CaCO3 pro Liter
 0.357 mmol/l Säurekapazität KS 4.3
 0.18 mmol/l Erdalkaliionen
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9. Datenverwaltung

Bis zu 2700 Messungen können gespeichert werden. Danach wird 
die älteste Messung gelöscht, um die neueste Messung speichern 
zu können.

9.1. Anzeige der Historie auf dem Chematest 42
Frühere Messungen können über <Menü>/<Datenspeicher>/
<Datenhistorie> aufgerufen werden.

Durch die
Datenhistorie

blättern

Zweiseitige
Einträge

9.2. Datentransfer zur CT App
Die Messwerthistorie kann mithilfe der CT App auf ein mobiles Gerät 
oder einen PC übertragen und in eine Excel- oder CSV-Datei kon-
vertiert werden.

 Die Tasten PFEIL NACH UNTEN 
und PFEIL NACH OBEN drücken, 
um durch die Datenhistorie zu 
blättern.

4 83%Messungen
Datum, Zeit
Freies Chlor
Identifikation
Benutzer

20.03.19 07:59
0.26 ppm

ID 1
User 1

 Der Text “<Enter> für Details” zeigt 
an, dass der ausgewählte Eintrag 
aus zwei Seiten besteht. 
Verwenden Sie die ENTER-Taste, 
um zwischen den Seiten zu 
wechseln.

5 83%Messungen
Datum, Zeit
Freies Chlor
Gesamtchlor
Geb. Chlor

20.03.19 08:25
0.22 ppm
0.26 ppm
0.04 ppm

<Enter> für Details

5 83%Messungen
Identifikation
Benutzer

ID 1
User 1

<Enter> für Details

Datentransfer und Konvertierung starten
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10. Wartung

10.1. Fotometer-Verifizierung
Übersicht Das Verifizierungsset enthält zwei Referenzküvetten (bezeichnet als 

"tief" und "hoch") mit zertifizierten Referenzabsorptionen von ca. 0,3 
und 1,5 und eine zusätzliche Küvette zur Nullpunktbestimmung. Die 
genauen Werte sind im beiliegenden Kalibrierzertifikat angegeben.

Referenzwerte Vor der ersten Verifizierung und nach jeder Neuzertifizierung müs-
sen die Referenzwerte für die Küvetten «tief» und «hoch» im Menü 
<Einstellungen>/<Sensoren>/<Photometer> eingestellt werden.

Verifizierungs-
verfahren

Überprüfen Sie vor jeder Verwendung das Ablaufdatum des Kalib-
rierzertifikats. Wenn es bereits abgelaufen ist, schicken Sie das Veri-
fizierungsset zur Neuzertifizierung an Swan.
Um eine Verifizierung zu beginnen, wählen Sie <Menü>/<Wartung>/
<Verifikation>/<Photometer>. Wählen Sie die Küvette «tief» und fol-
gen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm. 
Wiederholen Sie denselben Vorgang für die Küvette «hoch».

Verifizierungs-
historie

Einsehbar unter <Menü>/<Datenspeicher>/<Verifikation >.
Bis zu 64 Verifizierungen können gespeichert werden. Danach 
wird die älteste Verifizierung gelöscht, um die neueste Verifizierung 
speichern zu können.

A
B

Null
Tiefe Absorption

C Hohe Absorption

B

A

C
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10.2. Turbidimeter-Verifizierung

10.2.1 Übersicht über Verifizierungsprozeduren
Um die Leistung des Geräts zu überprüfen, bietet das Chematest 42 
die folgenden Verfahren:
 Verifizierung mit einem verschlossenen Standard:

Messung mit einer verschlossenen Küvette, die mit einem 
zertifizierten, stabilisierten Formazin-Standard gefüllt ist. Vier 
verschiedene Küvetten mit Trübungswerten von etwa 0, 1, 10 oder 
100 FNU/NTU sind erhältlich.
Siehe Verifizierung mit einem Verschlossenen Standard, S. 34.

 Nassverifizierung:
Messung mit einem Formazin-Standard Ihrer Wahl.
Siehe Nassverifizierung, S. 35.

10.2.2 Verifizierung mit einem Verschlossenen Standard
Referenzwerte
und Matching

Vor der Durchführung der ersten Verifizierung die Referenzwerte für 
die Standards in <Menü>/<Einstellungen>/<Sensoren>/<Trübung>/
<Verikits> einstellen. Anschliessend mit jedem Standard die Mat-
ching-Prozedur durchführen.
Die Matching-Prozedur über den Menüpunkt <Einstellungen>/
<Sensoren>/<Trübung>/<Matching> starten.

Verifizierungs-
prozedur

Lassen Sie den Standard vor dem Gebrauch auf Umgebungstempe-
ratur kommen. 
Um die Verifizierung zu starten, navigieren Sie zu <Menü>/
<Wartung>/<Verifikation>/<Trübung>/<Verifikation>. Wählen Sie 
eine Küvette und folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm.

Hinweis: 
• Handhabung der verschlossenen Standards mit 1, 10 und 100 

FNU/NTU: Die Küvette vor der Messung dreimal vorsichtig 
umdrehen, um eine gleichmässige Verteilung der Suspension 
zu erreichen. Nicht schütteln.

• Handhabung des verschlossenen Standards mit 0 FNU: Der 0-
FNU/NTU-Standard muss nicht gemischt werden. Lassen Sie 
ihn fünf Minuten stehen, damit alle Luftblasen entweichen.
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Verifizierungs-
historie

Einsehbar unter <Menü>/<Datenspeicher>/<Verifikation>/
<Trübung>/<Verifikation>.
Bis zu 64 Verifizierungen können gespeichert werden. Danach 
wird die älteste Verifizierung gelöscht, um die neueste Verifizierung 
speichern zu können.

Aufbewahrung Die verschlossenen Standards sind ein Jahr lang haltbar. An einem 
vor Sonnenlicht geschützten Ort, vorzugsweise im Kühlschrank bei 
5–10 °C, aufbewahren.

10.2.3 Nassverifizierung
Handhabung

von Formazin-
Standards

Formazin-Standards müssen vor der Verwendung gemischt werden, 
um eine gleichmässige Verteilung der Suspension zu erreichen. 
Dazu die Flasche mindestens 20 Mal vorsichtig umschwenken und 
anschliessend mindestens 2 Minuten lang stehen gelassen, damit 
alle Luftblasen entweichen können. Starkes Schütteln sollte vermie-
den werden, da dadurch mehr Luftblasen entstehen, die die Mes-
sung beeinträchtigen.
Der von Swan angebotene 20 FNU/NTU-Formazin-Standard ist ein 
Jahr lang haltbar. An einem vor Sonnenlicht geschützten Ort, vor-
zugsweise im Kühlschrank bei 5–10 °C, aufbewahren.

Vorbereitung Eine separate ID für Verifizierungsmessungen erstellen und die 
Abfrage der ID aktivieren. Diese Einstellungen können unter den 
folgenden Menüpunkten vorgenommen werden:
<Menü>/<Einstellungen>/<Identifikation>/<Attribut>,
<Menü>/<Einstellungen>/<Identifikation>/<Probenidentif.>.

Verfahren zur
Verifizierung

1 Lassen Sie den Standard vor der Verwendung auf Umgebungs-
temperatur kommen.

2 Wählen Sie <Trübung ISO> oder <Trübung EPA> (je nachdem, 
welche Methode voreingestellt ist) auf dem Hauptbildschirm oder 
im Menükatalog und folgen Sie den Anweisungen auf dem Bild-
schirm.

3 Weisen Sie der Messung die zuvor konfigurierte ID zu. 

Datenhistorie Einsehbar unter <Menü>/<Datenspeicher>/<Datenverlauf>.



A-96.730.110 / 290224

Chematest 42
Wartung

36
 

10.3. Überprüfung der Trübungsküvette
Übersicht Während der Küvettenprüfung wird eine Messung mit partikelfreiem 

Wasser durchgeführt. Die Differenz in FNU/NTU zwischen dieser 
Messung und dem im Gerät gespeicherten Offset wird auf dem Re-
sultatebildschirm angezeigt.

Vorgehen
Küvetten-

prüfung

Um die Küvettenprüfung zu starten, wählen Sie <Menü>/<Wartung>/
<Verifikation>/<Trübung>/<Küvettenprüfung> und folgen Sie den An-
weisungen auf dem Bildschirm.
Beachten Sie auch die untenstehenden Anweisungen zum Herstellen 
von partikelfreiem Wasser.

Herstellung
von partikel-

freiem Wasser

Für die Herstellung von partikelfreiem Wasser die 20-ml-Spritze, 
einen Spritzenfilter und Trinkwasser verwenden.

1 Das Wasser in die Spritze [A] ziehen.
2 Den Filter [B] auf die Spritze setzen.
3 Das Wasser durch den Filter drücken.

Hinweis: Ein Filter kann für 100 ml Wasser verwendet werden, 
bevor er ersetzt werden muss. Dies reicht für etwa zwei 
Messungen mit partikelfreiem Wasser (einschliesslich Ausspülen 
der Küvette).

A
B

Spritze 20 ml
Spritzenfilter

5

10

15

20

555

01011

51511

02022

5

10

15

20
A

B
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Was tun,
wenn die Kü-

vettenprüfung
fehlschlägt?

Falls die Küvettenprüfung fehlschlägt, die folgenden Abhilfemass-
nahmen ausprobieren und die Küvettenprüfung wiederholen:
 Die Küvette innen und aussen gründlich reinigen.
 Es ist möglich, dass das verwendete Wasser noch Partikel enthält. 

Versuchen Sie es mit einem neuen Filter oder anderem Wasser.
 Es ist möglich, dass das verwendete Wasser Luftblasen enthält. 

Lassen Sie das Wasser 10 Minuten lang stehen, damit alle 
Luftblasen entweichen können.

Falls die Küvettenprüfung nicht erfolgreich abgeschlossen werden 
kann, muss der Offset neu bestimmt werden. Siehe Offset-Bestim-
mung (Trübung), S. 38.

Verifizierungs-
historie

Einsehbar unter <Menü>/<Datenspeicher>/<Verifikation>/
<Trübung>/<Küv. Prüfung>.
Bis zu 64 Küvettenprüfungen können gespeichert werden. Danach 
wird die älteste Küvettenprüfung gelöscht, um die neueste Küvetten-
prüfung speichern zu können.
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10.4. Offset-Bestimmung (Trübung)
Übersicht Der Offset kompensiert den Einfluss der Küvette auf die Trübungs-

messung. Er besteht aus einer Messung mit partikelfreiem Wasser, 
deren Resultat in mV angezeigt wird.
Der Offset muss in den folgenden Fällen bestimmt werden:

– Wenn die Trübungsküvette ersetzt wird.
– Wenn die Küvettenprüfung wiederholt fehlschlägt und die im 

Abschnitt Was tun, wenn die Küvettenprüfung fehlschlägt?, S. 
37 angegebenen Abhilfemassnahmen das Problem nicht lösen.

Vorgehen
Offset-

Bestimmung

Um die Offset-Bestimmung zu starten, wählen Sie <Menü>/
<Wartung>/<Kalibrierung>/<Trübung>/<Offset> und folgen Sie den 
Anweisungen auf dem Bildschirm.
Beachten Sie auch die Anweisungen unter Herstellung von partikel-
freiem Wasser, S. 36.

Was tun, wenn
die Offset-

Bestimmung
fehlschlägt?

Falls die Offset-Bestimmung fehlschlägt (Fehlermeldung “Signal 
ausser Bereich” wird angezeigt), muss die Trübungsküvette ersetzt 
werden.
Anschliessend muss eine Offset-Bestimmung mit der neuen 
Trübungsküvette durchgeführt werden.

Kalibrierungs-
historie

Einsehbar unter <Menü>/<Datenspeicher>/<Kalibrierung>/
<Trübung>/<Offset>.
Bis zu 64 Kalibrierungen können gespeichert werden. Danach 
wird die älteste Kalibrierung gelöscht, um die neueste Kalibrierung 
speichern zu können.
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10.5. Kalibrierung der Trübungsmessung
Referenzwert Für die Kalibrierung kann ein beliebiger Formazinstandard mit einem 

Trübungswert zwischen 10 und 1000 FNU/NTU verwendet werden. 
Den Referenzwert unter <Menü>/<Einstellungen>/<Sensoren>/
<Trübung>/<Kal. Std.> programmieren.

Handhabung
von Forma-

zinstandards

Formazinstandards müssen vor der Verwendung gemischt werden, 
um eine gleichmässige Verteilung der Suspension zu erhalten. Dazu 
die Flasch mindestens 20-mal vorsichtig umdrehen und dann min-
destens 2 Minuten stehen lassen, damit alle Luftblasen entweichen 
können.
Starkes Schütteln sollte vermieden werden, da dadurch mehr Luft-
blasen entstehen, die die Messung beeinflussen.
Der von Swan angebotene Formazinstandard mit 20 FNU/NTU hat 
eine Haltbarkeitsdauer von einem Jahr. An einem vor Sonnenlicht 
geschützten Ort, vorzugsweise im Kühlschrank bei 5–10 °C aufbe-
wahren.

Vorgehen Um die Faktor-Kalibrierung zu starten, wählen Sie <Menü>/
<Wartung>/<Kalibrierung>/<Trübung>/<Faktor>.

Kalibrier-
historie

Einsehbar unter <Menü>/<Datenspeicher>/<Kalibrierung>/
<Trübung>/<Faktor>.
Bis zu 64 Kalibrierungen können gespeichert werden. Danach 
wird die älteste Kalibrierung gelöscht, um die neueste Kalibrierung 
speichern zu können.
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10.6. Das Instrument Reinigen
Fotometerfach Das Fotometerfach lässt sich problemlos reinigen, wenn Wasser 

oder Reagenzien hineingeraten sind. Drehen Sie die Einheit auf die 
Rückseite, lockern Sie die beiden Schrauben [A] und entfernen Sie 
die Abdeckung [B]. Verwenden Sie ein angefeuchtetes, fusselfreies 
weiches Tuch zum Reinigen des Fotometerfachs.

Aussen am
Gehäuse

Wischen Sie Tropfen von Reagenzien sofort mit einem angefeuchte-
ten weichen Tuch ab.

A Schrauben B Abdeckung Fotometer

B

A

B

A-70.065.042
CHEMATEST
42
xxx Vers.: xxx

Prod. No.:
Model:
Type:
Serial No.:

Made in Switzerland
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10.7. Kalibrierung von pH- und Redoxsensoren

10.7.1 Kalibrierung des pH-Sensors
Kalibrier-
lösungen

Die Kalibrierung erfolgt mit zwei Kalibrierlösungen. Das Gerät ist 
werkseitig für die Verwendung von Kalibrierlösungen mit pH 7 (Stan-
dard 1) und 9 (Standard 2) von Swan programmiert.
Bei Verwendung anderer Kalibrierlösungen können die entsprechen-
den Temperaturkurven unter <Einstellungen>/<Sensoren>/<Elektro-
de>/<pH>/<Kalibrierlösungen> eingegeben werden.
Die Standards bei Raumtemperatur verwenden. Achten Sie darauf, 
dass Sie die Deckel der Standardflaschen nicht verwechseln.

Prozedur 1 Das Sensorkabel in die Sensorbuchse einstecken.
2 Den Menüpunkt <Wartung>/<Kalibrierung>/<Sensoren>/<pH> 

auswählen und den Anweisungen auf dem Bildschirm folgen.

Fehler bei der
Kalibrierung

Wird die Kalibrierung mit der Meldung “Offset Fehler!” oder “Steil-
heitsfehler” abgebrochen:
 Sicherstellen, dass die richtigen Standardlösungen in der richtigen 

Reihenfolge gemessen wurden.
 Die Sensorspitze sorgfältig mit einem Papiertuch reinigen.
 Die Kalibrierung mit neuen Kalibrierlösungen wiederholen.
Falls die oben genannten Schritte nicht helfen, ist der Sensor defekt 
und muss ausgetauscht werden.

Historie Die Kalibrierhistorie des pH-Sensors wird im internen Speicher 
des Chematest 42 gespeichert und kann unter <Menü>/<Datenspei-
cher>/<Kalibrierung>/<Sensoren>/<pH> eingesehen werden.
Bis zu 64 Kalibrierungen können gespeichert werden. Danach wird 
die älteste Kalibrierung gelöscht, um die neueste Kalibrierung spei-
chern zu können.
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10.7.2 Kalibrierung des Redox-Sensors
Kalibrier-

lösung
Das Gerät ist werkseitig für die Verwendung der Standardlösung mit 
475 mV von Swan programmiert.
Bei Verwendung einer anderen Standardlösung kann der mV-Wert 
unter <Einstellungen>/<Sensoren>/<Elektrode>/<Redox>/
<Standard> eingegeben werden.
Den Standard bei Raumtemperatur verwenden.

Prozedur 1 Das Sensorkabel in die Sensorbuchse einstecken.
2 Den Menüpunkt <Wartung>/<Kalibrierung>/<Sensoren>/

<Redox/ORP> auswählen und den Anweisungen auf dem Bild-
schirm folgen.

Fehler bei der
Kalibrierung

Wird die Kalibrierung mit der Meldung "Offset Fehler!" abgebrochen:
 Sicherstellen, dass die richtige Standardlösung gemessen wurde.
 Den Sensor sorgfältig mit einem Papiertuch reinigen.
 Die Kalibrierung mit einer neuen Standardlösung wiederholen.
Falls die oben genannten Schritte nicht helfen, ist der Sensor defekt 
und muss ausgetauscht werden.

Historie Die Kalibrierhistorie des Redox-Sensors wird im internen Speicher 
des Chematest 42 gespeichert und kann unter <Menü>/<Datenspei-
cher>/<Kalibrierung>/<Sensoren>/<Redox> eingesehen werden.
Bis zu 64 Kalibrierungen können gespeichert werden. Danach wird 
die älteste Kalibrierung gelöscht, um die neueste Kalibrierung spei-
chern zu können.
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10.8. Kalibrierung des Leitfähigkeitssensors
Kalibrier-

lösung
Die Kalibrierung wird mit einer 0.01 mol KCl-Lösung durchgeführt. 
Die Kalibrierlösung bei einer Temperatur zwischen 18 °C und 30 °C 
verwenden und vor Gebrauch auf Raumtemperatur bringen.

Prozedur 1 Das Sensorkabel in die Sensorbuchse einstecken.
2 Den Menüpunkt <Menü>/<Wartung>/<Kalibrierung>/<Elektro-

de>/<Leitfähigkeit> auswählen und den Anweisungen auf dem 
Bildschirm folgen.

Fehler bei der
Kalibrierung

Wird die Kalibrierung mit der Meldung “Kalibrierungsfehler!” abge-
brochen:
 Sicherstellen, dass die richtige Standardlösung gemessen wurde.
 Den Sensor wie unter Reinigung des Leitfähigkeitssensors, S. 45 

beschrieben reinigen.
 Die Kalibrierung mit einer neuen Kalibrierlösung wiederholen.

Historie Die Kalibrierhistorie wird im internen Speicher des Leitfähigkeitssen-
sors gespeichert und kann unter <Menü>/<Datenspeicher>/<Kalib-
rierung>/<Sensoren>/<pH> eingesehen werden, wenn der 
Leitfähigkeitssensor angeschlossen ist.
Bis zu 64 Kalibrierungen können gespeichert werden. Danach wird 
die älteste Kalibrierung gelöscht, um die neueste Kalibrierung spei-
chern zu können.

Zellkonstante
zurücksetzen

Um zu der ursprünglichen, werkseitig eingestellten Zellkonstante zu-
rückzukehren und die Kalibrierhistorie zu löschen, den Sensor an-
schliessen und den Menüpunkt <Einstellungen>/<Sensoren>/
<Elektrode>/<Leitfähigkeit>/<Werkseinst. Zellkonst.> wählen.
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10.9. Verifizierung des Leitfähigkeitssensors
Kalibrier-

lösung
Die 0.01 mol KCl-Lösung kann ebenfalls für eine Verifizierungsmes-
sung verwendet werden. Die Kalibrierlösung bei einer Temperatur 
zwischen 21 °C und 30 °C verwenden und vor Gebrauch auf Raum-
temperatur bringen.

Hinweis: Die beschriebene Verifizierungsprozedur funktioniert 
nur im angegebenen Temperaturbereich, in dem das Verhältnis 
zwischen Leitfähigkeit und Temperatur linear ist.

Vorbereitungen Vor der Durchführung der Verifizierungsmessung die folgenden 
Einstellungen vornehmen:

1 Unter <Menü>/<Einstellungen>/<Sensoren>/<Elektrode>/
<Leitfähigkeit>/<Temp. Kompensation> die Einstellung 
“Koeffizient” auswählen.

2 Den Koeffizienten auf 1,95% einstellen.
3 Eine separate ID für Verifizierungsmessungen erstellen und die 

Abfrage der ID aktivieren. Diese Einstellungen können unter den 
folgenden Menüpunkten vorgenommen werden:
<Menü>/<Einstellungen>/<Identifikation>/<Attribut>,
<Menü>/<Einstellungen>/<Identifikation>/<Probenidentif.>.

Verifizierung 1 Die Messung wie unter Leitfähigkeitsmessung durchführen, S. 29 
beschrieben durchführen.

2 Die zuvor konfigurierte ID der Messung zuweisen.
3 Nach Abschluss der Verifizierungsmessung die Temperatur-

kompensation wieder auf die ursprüngliche Einstellung zurück-
setzen
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10.10. Reinigung des Leitfähigkeitssensors
Zum Reinigen des Leitfähigkeitssensors wie folgt vorgehen:

1 Die Schutzhülse [C] abschrauben.

2 Die Sensorspitze [B] und die innere Seite der Schutzhülse [C] mit 
einer weichen Bürste und einem Haushaltsreiniger reinigen.

3 Die Sensorspitze und die Schutzhülse mit sauberem Wasser 
spülen.

4 Die Schutzhülse handfest auf den Sensor schrauben.

10.11. Datum und Uhrzeit einstellen
Eine korrekt gestellte Uhr ist wichtig für die Zuordnung der gespei-
cherten Messungen. Es wird daher empfohlen, Datum und Uhrzeit 
regelmässig zu überprüfen.
Datum und Uhrzeit können über das Menüfeld <Menü>/
<Wartung>/<Uhr stellen> eingestellt werden.

A
B
C

Sensorschaft
Sensorspitze
Schutzhülse

A

C

B



A-96.730.110 / 290224

Chematest 42
Fehlerbehebung

46
 

11. Fehlerbehebung

11.1. Gerätefehler
Falls dieses Symbol am oberen Bildschirmrand angezeigt wird, ist 
ein Gerätefehler aufgetreten. Navigieren Sie zu <Menü>/
<Diagnose>/<Alarme>/<Anliegende Fehler>, um die Fehlermeldung 
anzuzeigen.

Fehler Beschreibung Korrekturmassnahme
E001 Bluetooth – Schalten Sie das Instrument aus und 

wieder ein. Sehen Sie nach, ob die 
Fehlermeldung verschwunden ist.

– Rufen Sie den Kundendienst an.

E002 IC ADC – Rufen Sie den Kundendienst an.
– Senden Sie das Instrument zurück an 

Swan.

E003 Factory Data – Rufen Sie den Kundendienst an.
– Senden Sie das Instrument zurück an 

Swan.

E004 Invalid time – Stellen Sie Datum und Uhrzeit über 
<Menü>/<Wartung>/<Uhr stellen> ein.

E017 Meldungen 
gelöscht

– Diese Meldung erscheint, wenn die 
Messdaten über die Funktion «Auf 
Werkseinstellungen zurücksetzen» 
gelöscht wurden.

– Keine Massnahme notwendig.
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11.2. Fotometrische Messungen
Messung kann

nicht begon-
nen werden

Die Fehlermeldung “Vorgang nicht möglich! Handbuch konsultieren.” 
wird angezeigt

Messung des
Nullpunkts

nicht möglich

Die Fehlermeldung “Vorgang nicht möglich! Signal ausser Bereich. 
Handbuch konsultieren.” wird angezeigt.

Messung nach
Zugabe der
Reagenzien

nicht möglich

Die Fehlermeldung “Vorgang nicht möglich! Signal ausser Bereich. 
Handbuch konsultieren.” wird angezeigt.

Mögliche Ursache Korrekturmassnahme
Fehlermeldung E002, 
E003 oder E004 ist aktiv

 Siehe Gerätefehler, S. 46.

Mögliche Ursache Korrekturmassnahme
Fremdlicht  Stellen Sie sicher, dass die Küvette 

fest verschlossen ist.
Küvette verschmutzt  Reinigen und spülen Sie die 

Küvette.
Rückstände von 
Reagenzien

 Reinigen und spülen Sie die 
Küvette.

Linsen verschmutzt  Öffnen Sie das Fotometerfach und 
reinigen Sie alle Linsen, siehe Das 
Instrument Reinigen, S. 40.

Trübe oder blasenhaltige 
Probe

 Vermeiden Sie Blasenbildung 
während der Eingabe der Probe in 
die Küvette.

 Prüfen Sie die Probe bzw. die 
Entnahmestelle.

 Wiederholen Sie die Messung.

Mögliche Ursache Korrekturmassnahme
Fremdlicht  Stellen Sie sicher, dass die Küvette 

fest verschlossen ist.
Küvette verschmutzt  Reinigen und spülen Sie die 

Küvette.
Konzentration oder pH-
Wert ausserhalb des 
Messbereichs des Instru-
ments

 Konsultieren Sie 
Instrumentenspezifikation, S. 67.

 Wiederholen Sie die Messung.

Reagenzien abgelaufen  Verwenden Sie neue Reagenzien.
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Messwert unter Nullpunkt  Vermeiden Sie Blasenbildung 
während der Eingabe der Probe in 
die Küvette.

 Wiederholen Sie die Messung.
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11.3. Trübungsmessungen
Messung kann

nicht begon-
nen werden

Die Fehlermeldung “Vorgang nicht möglich! Handbuch konsultieren.” 
wird angezeigt.

Sensorfehler Die Fehlermeldung “Vorgang nicht möglich! Sensorfehler!” wird 
angezeigt.

Instrument lädt Die Fehlermeldung “Vorgang nicht möglich! Gerät lädt!” wird
angezeigt.

Fremdlicht Die Fehlermeldung “Vorgang nicht möglich! S0 Signal zu hoch!” wird 
angezeigt.

Streusignal
zu hoch

Die Fehlermeldung “Vorgang nicht möglich! S Signal zu hoch!” wird 
angezeigt.

Mögliche Ursache Korrekturmassnahme
Fehlermeldung E002, 
E003 oder E004 ist aktiv

 Siehe Gerätefehler, S. 46.

Mögliche Ursache Korrekturmassnahme
Gerät ist defekt  Rufen Sie den Kundendienst an.

Mögliche Ursache Korrekturmassnahme
Ladekabel ist verbunden.  Ladekabel trennen.

Mögliche Ursache Korrekturmassnahme
Licht von aussen gelangt 
zum Streulichtdetektor.

 Vergewissern Sie sich, dass der 
Küvettendeckel richtig 
geschlossen ist.

Mögliche Ursache Korrekturmassnahme
Adapter nicht leer  Entfernen Sie die Küvette aus 

dem Adapter.
Fotometerfach verschmutzt  Reinigen Sie das Fotometerfach.
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LED-Signal
ausserhalb des

Bereichs

Die Fehlermeldung “Vorgang nicht möglich! T Signal ausser Bereich!” 
wird angezeigt.

Signal instabil Die Fehlermeldung “Vorgang nicht möglich! S Signal instabil!” wird 
angezeigt.

Messwert
ausserhalb des

Bereichs

Die Fehlermeldung “Vorgang nicht möglich! Signal ausser Bereich.” 
wird angezeigt.

Verikit nicht
gematcht

Die Fehlermeldung “Vorgang nicht möglich! Verikit wurde nicht 
gematcht!” wird angezeigt.

Mögliche Ursache Korrekturmassnahme
LED-Intensität zu hoch 
oder zu tief

 Öffnen Sie das Fotometerfach und 
reinigen Sie alle Linsen, siehe Das 
Instrument Reinigen, S. 40.

 Prüfen Sie die 
Umgebungstemperatur.

Instrument ist defekt  Rufen Sie den Kundendienst an.

Mögliche Ursache Korrekturmassnahme
Probe enthält Blasen  Vermeiden Sie die Bildung von 

Blasen beim Einfüllen der Probe 
in die Küvette.

Mögliche Ursache Korrekturmassnahme
Trübung ausserhalb des 
Messbereichs

 Prozess überprüfen.

Mögliche Ursache Korrekturmassnahme
Verikit wurde nicht 
gematcht.

 Matchen Sie das Verikit.

Der “zugewiesene Wert” 
wurde geändert.

 Matchen Sie das Verikit.

Instrument wurde auf 
Werkseinstellungen zurück-
gesetzt

 Matchen Sie das Verikit.
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11.4. Sensorbasierte Messungen
Messung

kann nicht
begonnen

werden

Die Fehlermeldung “Vorgang nicht möglich! Handbuch konsultieren.” 
wird angezeigt.

Sensor not
connected

Die Fehlermeldung “Vorgang nicht möglich! Sensor nicht ange-
schlossen! Handbuch konsultieren.” wird angezeigt.

Invalid
calibration

data

Die Fehlermeldung “Vorgang nicht möglich! Ungültige Kalibrierung! 
Handbuch konsultieren.” wird angezeigt.

Falls der Fehler bei einem pH- oder Redox-Sensor auftritt:

Wenn der Fehler bei einem Leitfähigkeitssensor auftritt:

Mögliche Ursache Korrekturmassnahme
Fehlermeldung E002, 
E003 oder E004 ist aktiv

 Siehe Gerätefehler, S. 46.

Mögliche Ursache Korrekturmassnahme
Sensor nicht 
angeschlossen.

 Prüfen Sie, ob der Sensor richtig 
eingesteckt ist.

Falscher Sensor 
angeschlossen.

 Prüfen Sie, ob der angeschlossene 
Sensor der ausgewählten Methode 
entspricht.

Kabel oder Sensor defekt  Rufen Sie den Kundendienst an.

Mögliche Ursache Korrekturmassnahme
Werksdaten im internen 
Speicher des Sensors 
nicht lesbar.

 Rufen Sie den Kundendienst an.

Mögliche Ursache Korrekturmassnahme
Beschädigte Benutzerkali-
brierungsdaten im inter-
nen Speicher des Sensors

 Die Funktion <Werkseinst. 
Zellkonst.> aufrufen und prüfen, ob 
der Fehler verschwindet.

Werksdaten im internen 
Speicher des Sensors 
nicht lesbar.

 Rufen Sie den Kundendienst an.
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Sensorfehler Die Fehlermeldung “Vorgang nicht möglich! Sensorfehler! Handbuch 
konsultieren.” wird angezeigt.

Mögliche Ursache Korrekturmassnahme
Kabel oder Sensor defekt  Rufen Sie den Kundendienst an.
Der Sensor wurde vom 
Instrument getrennt, 
während eine Messung 
am Laufen war.

 Das Kabel erst trennen, wenn die 
Messung abgeschlossen ist und 
das Instrument zum 
Hauptbildschirm zurückgekehrt ist.
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12. Menübeschreibungen

Wenn Sie in der Hauptansicht den Punkt <Menü> wählen, 
erscheinen die folgenden Untermenüs:
 Menü 1 Datenspeicher
 Menü 2 Diagnose
 Menü 3 Wartung
 Menü 4 Einstellungen

In den folgenden Abschnitten werden die Funktionen und Einstellun-
gen der einzelnen Menüs erläutert.

1 Datenspeicher
1.1 Messungen

Zeigt die gespeicherten Messdaten an. Jeder Eintrag umfasst die 
folgenden Daten:
 Datum, Uhrzeit
 Messwert(e)
 ID
 Benutzer
Falls die Felder ID und User den Text "<Leer>" enthalten, wurde die 
Zuordnung der Attribute zur Messung vom Benutzer übersprungen 
oder unter 4.2 Identifikation, S. 60 deaktiviert.
Bis zu 2700 Messungen können gespeichert werden. Danach wird 
die älteste Messung gelöscht, um die neueste Messung speichern 
zu können.

1.2 Verifikation
Fotometer Zeigt erfolgte Verifikationen des Fotometers an. Jeder Eintrag 

umfasst die folgenden Daten:
 Datum, Uhrzeit
 Referenzwert
 Abweichung
 Benutzer
 Verifikation bestanden/misslungen
Bis zu 64 Verifikationen können gespeichert werden. Danach wird 
die älteste Verifikation gelöscht, um die neueste Verifikation spei-
chern zu können.
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Trübung
Küv. Prüfung Zeigt erfolgte Küvettenprüfungen an. Jeder Eintrag umfasst die fol-

genden Daten:
 Datum, Uhrzeit
 Methode (ISO/EPA)
 Differenz in FNU/NTU
 Benutzer
 Verifikation bestanden/misslungen
Bis zu 64 Verifikationen können gespeichert werden. Danach wird 
die älteste Verifikation gelöscht, um die neueste Verifikation spei-
chern zu können.

Verifikation Zeigt erfolgte Verifikationen des Fotometers an. Jeder Eintrag 
umfasst die folgenden Daten:
 Datum, Uhrzeit
 Kit (0, 1, 10 oder 100 FNU/NTU)
 Abweichung
 Benutzer
 Verifikation bestanden/misslungen
Bis zu 64 Verifikationen können gespeichert werden. Danach wird 
die älteste Verifikation gelöscht, um die neueste Verifikation spei-
chern zu können.

1.3 Kalibrierung
Sensoren Zeigt die bisherigen Kalibrierungen der pH-, Redox- und Leitfähig-

keitssensoren an (die Kalibrierhistorie des Leitfähigkeitssensors 
kann nur angezeigt werden, wenn der Leitfähigkeitssensor ange-
schlossen ist).
Jeder Datensatz enthält die folgenden Daten:
 Datum, Uhrzeit
 Gemessene Werte, je nach Sensor:

– pH: Nullpunkt und Steilheit in mV
– Redox: Nullpunkt in mV
– Leitfähigkeit: Zellkonstante, Temperatur in °C

 Benutzer
 Kalibrierung bestanden/misslungen

Hinweis: Zur besseren Nachverfolgbarkeit werden sowohl 
erfolgreiche als auch misslungene Versuche in der 
Kalibrierhistorie gespeichert. Falls eine Kalibrierung misslingt, 
verwendet das Instrument jedoch weiterhin die letzte gültige 
Kalibrierung.
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Bis zu 64 Kalibrierungen können pro Sensor gespeichert werden. 
Danach wird die älteste Kalibrierung gelöscht, um die neueste Kalib-
rierung speichern zu können.

Trübung
Faktor Zeigt erfolgte Küvettenprüfungen an. Jeder Eintrag umfasst die fol-

genden Daten:
 Datum, Uhrzeit
 Faktor
 Methode (ISO/EPA)
 Benutzer
 Kalibrierung bestanden/misslungen

Faktor Zeigt erfolgte Küvettenprüfungen an. Jeder Eintrag umfasst die fol-
genden Daten:
 Datum, Uhrzeit
 Offset
 Methode (ISO/EPA)
 Benutzer
 Kalibrierung bestanden/misslungen
Bis zu 64 Kalibrierungen können gespeichert werden. Danach 
wird die älteste Kalibrierung gelöscht, um die neueste Kalibrierung 
speichern zu können.

1.4 Matching
Falls verschlossene Trübungsstandards mit dem Chematest 42 ge-
matcht wurden, werden die Resultate des Matching-Verfahrens hier 
angezeigt:
 Datum, Uhrzeit
 Kit (Verikit 0, 1, 10 oder 100 FNU/NTU)
 Referenzwert
 Messwert
 Methode (ISO/EPA)
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2 Diagnose
2.1 Alarme

Anliegende
Fehler

Bietet eine Liste mit aktuellen Fehlern und Statuszuständen (aktiv, 
bestätigt). Wird ein aktiver Fehler bestätigt, erscheint er in der Mel-
dungsliste.

Meldungsliste Anzeige des Fehlerverlaufs: Fehlercode, Datum und Uhrzeit des 
Problems sowie Status (aktiv, bestätigt, geklärt). Es werden 64 Feh-
ler gespeichert. Danach wird der älteste Fehler gelöscht, um die 
neuesten Fehler speichern zu können.
Die Bedeutung der jeweiligen Fehlermeldungen wird im Abschnitt 
Gerätefehler, S. 46 erläutert.

2.2 Identifikation
Bezeichnung: Bezeichnung des Instruments, z. B. Chematest 42.
S/N: Seriennummer des Instruments.
Elektronik: Installierte Elektronik-Version.
Firmware: Installierte Firmware-Version.
Bootloader: Installierte Bootloader-Version.
Sprachpaket: Installiertes Sprachpaket.
Werksprüfung: Prüfdatum des Instruments.

2.3 Sensoren
Fotometer Zeigt die Rohwerte der Fotodiode in Volt an.
Elektrode Zeigt die Rohwerte des angeschlossenen Sensors an.
Trübung Zeit den Gain-Faktor an. Der Gain-Faktor ist ein gerätespezifischer 

Wert, der im Werk festgelegt wird. Im Fall einer Supportanfrage kann 
der Swan-Kundendienst nach diesem Wert fragen.

Batterie Zeigt den Batteriestand an.
2.4 Bluetooth

Gerätename ID, die für andere Bluetooth-fähige Geräte sichtbar ist.
Status Status der Bluetooth-Verbindung.

 Aus: Bluetooth ist deaktiviert.
 Suchen: Das Instrument wartet auf eine Verbindungsanfrage von 

einem anderen Gerät.
 Verbunden: Eine Verbindung zu einem anderen Gerät ist 

hergestellt.
MAC Hardware-Adresse des Chematest 42, einmaliges Identifikations-

merkmal in einer Bluetooth-Verbindung.
Firmware Firmware-Version des Bluetooth-Moduls.
Hardware Hardware-Version des Bluetooth-Moduls.
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3 Wartung
3.1 Verifikation

Fotometer Siehe Fotometer-Verifizierung, S. 33.
Trübung Küvettenprüfung: Siehe Überprüfung der Trübungsküvette, S. 36.

Verifikation: Siehe Turbidimeter-Verifizierung, S. 34.
3.2 Kalibrierung

Elektrode pH: Siehe Kalibrierung des pH-Sensors, S. 41.
Redox: Siehe Kalibrierung des Redox-Sensors, S. 42.
Leitfähigkeit: Siehe Kalibrierung des Leitfähigkeitssensors, S. 43.

Trübung Faktor: Siehe Kalibrierung der Trübungsmessung, S. 39.
Offset: Siehe Offset-Bestimmung (Trübung), S. 38.

3.3 Uhr stellen
Zum Einstellen von Datum und Uhrzeit.
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4 Einstellungen
4.1 Sensoren

Fotometer Geben Sie die Referenzwerte der Verifikationsküvetten gemäss dem 
beigefügten Kalibrierzertifikat an.
Bereich: 0.000–2.000

Elektrode pH
Filterzeit-
konstante

Wird verwendet, um verrauschte Signale zu dämpfen. Je höher die 
Filterzeitkonstante, desto langsamer reagiert das System auf 
Änderungen des Messwertes.
Bereich: 5–300 s

Temp. Komp. Wählen Sie das Kompensationsmodell, das am besten zu Ihrer An-
wendung passt.

 Keine: keine Temperaturkompensation.
 Nernst: für Trinkwasser, Abwasser, Schwimmbäder.
 Koeffizient: für spezielle Anwendungen.

Bereich: −0.100–0.100 pH-Einheiten pro °C
Hinweis: Für diese Einstellung wird unabhängig von der 
Einstellung unter 4.3 Einheiten, S. 61 immer die Einheit °C 
verwendet.

Kalibrier-
lösungen

Eine Temperaturkurve ist für SWAN Standard 1, pH 7 und SWAN 
Standard 2, pH 9 programmiert. Falls Sie Ihre eigenen Standards 
verwenden möchten, können Sie die Temperaturkurve entsprechend 
Ihren Standards neu einstellen.
 Lösung 1: Ordnen Sie den gemessenen pH-Wert der 

entsprechenden Temperatur von 0–50 °C in Schritten von 5 °C zu.
 Lösung 2: Ordnen Sie den gemessenen pH-Wert der 

entsprechenden Temperatur von 0–50 °C in Schritten von 5 °C zu.

Elektrode Redox
Filterzeitkon-

stante
Wird verwendet, um verrauschte Signale zu dämpfen. Je höher die 
Filterzeitkonstante, desto langsamer reagiert das System auf 
Änderungen des Messwertes.
Bereich: 5–300 s

Standard Geben Sie den mV-Wert des Redox-Standards ein.
Bereich: 200–900 mV

Temp. Komp.
Keine
Nernst
Koeffizient
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Elektrode Leitfähigkeit
Temp.

Kompensation
Wählen Sie das Kompensationsmodell aus, das am besten zu Ihrer 
Anwendung passt.

 Keine: Keine Temperaturkompensation.
 Koeffizient: Erlaubt die Eingabe eines Koeffizienten für die lineare 

Temperaturkompensation.
Bereich: 0.00%–3.00%.

 Nicht-linear DIN: Die nicht-lineare Temperaturkompensation sollte 
für Leitfähigkeitsmessungen in natürlichen Wässern (EN 27888, 
ISO 7888) eingestellt werden.

Filterzeitkon-
stante

Wird verwendet, um verrauschte Signale zu dämpfen. Je höher die 
Filterzeitkonstante, desto langsamer reagiert das System auf 
Änderungen des Messwertes.
Bereich: 5–300 s

Faktor TDS Faktor für die Berechnung des TDS-Werts.
Bereich: 0.000–10.000

Werkseinst.
Zellkonst.

Zeigt die während der Werkskalibrierung ermittelte Zellkonstante an 
und erlaubt das Zurücksetzen der Zellkonstante auf diesen Wert.

Trübung
Methode Wählen Sie ISO oder EPA.

Verikits Geben Sie die Referenzwerte aus den Zertifikaten ein.
Matching Startet die Matching-Prozedur.

Verif.Kriterien Maximal zulässige Abweichung einer Verifikationsmessung von dem 
während der Matching-Prozedur bestimmten Wert.
Bereich: 1–10%

Kal. Std. Trübungswert des Kalibrierstandards.
Bereich: 10–1000 FNU/NTU

Temp. Kompensation
Keine
Koeffizient
Nicht-linear DIN

Methode
EPA
ISO
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Turb. Kal. zu-
rücksetzen

Setzt die Faktor- oder Offset-Kalibrierung auf die Werkseinstellung 
zurück.

Stabilisa-
tionszeit

Zeit, die das Gerät während der Stabilisationsphase herunterzählt, 
bevor die Messung durchgeführt wird.

4.2 Identifikation
Jeder Messung kann optional eine Probenidentifikation (z. B. für 
Entnahmestellen) und/oder ein Benutzer zugeordnet werden. Wenn 
aktiviert, wird die ID und/oder der Benutzer am Ende jeder Messung 
abgefragt.

Attribut Wählen Sie aus, welche Attribute abgefragt werden sollen.

Identifikations-
liste

Sie können bis zu 10 IDs eintragen.

Benutzerliste Sie können bis zu 10 Benutzer eintragen.

Turb. Kal. zurücksetzen
Nein
Faktor Kal.
Offset Kal.

Attribut
Keine
ID
Benutzer
ID&Benutzer
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4.3 Einheiten
Desinfektions-

mittel
Wählen Sie die Einheit für die Desinfektionsmittel (alle ausser Ozon).

Ozon Wählen Sie die Einheit für Ozon.

Temperatur Wählen Sie die Einheit für die Temperatur.

Konzentration
TDS

Legen Sie die Einheit für die aus der Leitfähigkeit berechnete 
Konzentration fest.

Trübung Wählen Sie die angezeigte Einheit.

 NTU: Zeigt die Trübung unabhängig von der ausgewählten 
Methode in NTU an.

 FNU: Zeigt die Trübung unabhängig von der ausgewählten 
Methode in FNU an.

 Auto: Automatische Auswahl der Einheit gemäss der 
ausgewählten Methode (FNU bei ISO und NTU bei EPA).

Desinfektionsmittel
ppm
mg/l

Ozon
ppb
µg/l
ppm
mg/l

Temperatur
Celsius
Fahrenheit

Konzentration TDS
ppm
mg/l

Trübung
NTU
FNU
Auto
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4.4 Verschiedenes
Sprache Wählen Sie eine Sprache aus der Liste. Die Auswahl an Sprachen 

hängt vom installierten Sprachpaket ab.

Werksein-
stellung

Für das Zurückstellen des Instruments auf die Werkseinstellungen 
gibt es drei Möglichkeiten:

 Kal. + Ver.: Löscht die Benutzerkalibrierung des pH- und/oder 
Redoxsensors und alle gespeicherten Verifikationsmessungen. 
Alle anderen Werte bleiben gespeichert.

 Messungen: Löscht alle gespeicherten Messungen. Alle anderen 
Werte bleiben gespeichert.

 Komplett: Setzt alle Einstellungen und Kalibrierwerte zurück auf 
Werkseinstellungen und löscht alle gespeicherten Messungen und 
Verifikationen.

Expertenmodus Hier können Sie zwischen detaillierten Anweisungen und dem 
Expertenmodus mit einem schnellen Arbeitsablauf wählen.

Sprachpaket Unterstützte Sprachen
Europa-1 Deutsch, Englisch, Französisch, 

Spanisch, Italienisch
Europa-2 Dänisch, Englisch, Schwedisch
America Portugiesisch, Englisch, Franzö-

sisch, Spanisch
Asien-1 Chinesisch, Englisch, Türkisch

Werkseinstellung
Nein
Kal. + Ver.
Messungen
Komplett

Expertenmodus
Inaktiv
Aktiv
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Methoden-
speicherung

Definiert das Verhalten der Favoritenliste auf dem Hauptbildschirm. 
Siehe Inbetriebnahme, S. 10 für Details.

 Nein: Die Favoritenliste bleibt unverändert, wenn eine Methode 
aus dem Methodenkatalog ausgewählt wird.

 Ja: Die Favoritenliste wird bei jeder Auswahl einer Methode aus 
dem Methodenkatalog automatisch angepasst.

Passwort Passwort: Wählen Sie ein Passwort, das nicht «0000» ist, um den 
unberechtigten Zugriff auf die folgenden Menüs zu verhindern:
 Wartung
 Einstellungen
Jedes Menü kann durch ein eigenes Passwort geschützt werden. 
Wenn Sie die Passwörter vergessen haben, wenden Sie sich an den 
nächsten Swan-Vertreter.

LCD Kontrast Stellt den Kontrast der LCD-Anzeige ein.
 EV: Feineinstellung
 SRR: Grobeinstellung

4.5 Bluetooth
Bluetooth Aktiviert die Bluetooth-Verbindung mit der CT App.

Methodenspeicherung
Nein
Ja

Bluetooth
Aktiv
Inaktiv
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13. Artikelnummern

Download
der MSDS

Die aktuellen Materialsicherheits-Datenblätter (MSDS) für die nach-
folgend aufgeführten Reagenzien stehen unter www.swan.ch zum 
Download bereit.

13.1. Reagenzien
Reagenzien-

sätze

Reagenzien

Artikelnr. Produktname Mögliche Messungen
A-85.590.200 Oxycon Pool  Freies Chlor

 pH (Phenolrot)
A-85.590.300 Oxycon Chlor  Freies Chlor

 Gesamtchlor
 Gebundenes Chlor

A-85.590.400 Oxycon Des  Freies Chlor
 Freies Chlor in Gegenwart 

von Chlordioxid oder Brom
 Chlordioxid
 Brom
 Iod

A-85.590.500 Oxycon Ozon  Ozon
 Ozon in Gegenwart von 

freiem Chlor
A-85.580.300 Oxycon CA  Cyanursäure
A-85.580.100 Oxycon pH  pH (Phenolrot)
A-85.610.100 Oxycon 

Karbonathärte
 Karbonathärte

Artikelnr. Produktname Beschreibung
A-85.510.100 Oxycon Start Pufferlösung
A-85.510.200 Oxycon DPD 

(1a + 1b)
DPD

A-85.510.300 Oxycon 2 Kaliumiodid
A-85.580.200 Oxycon GL Reagenz zur Maskierung von 

freiem Chlor und Ozon
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Kalibrier-
lösungen

13.2. Zubehör

Artikelnr. Beschreibung
A-85.153.030 Trübungs-Kalibrierstandard 20 FNU/NTU
A-85.119.010 pH-Kalibrierset bestehend aus:

 1x pH-Puffer 7 (40 ml)
 1x pH-Puffer 9 (40 ml)

A-85.112.300 Kalibrierlösung pH 4 (40 ml)
A-85.113.300 Kalibrierlösung pH 7 (40 ml)
A-85.114.300 Kalibrierlösung pH 9 (40 ml)
A-85.121.300 Kalibrierlösung Redox 475 mV (40 ml)
A-85.131.700 Kalibrierlösung Oxycon RC 1.413 für Leitfähig-

keitssensor (1 l)

Artikelnr. Beschreibung
A-85.153.581 Veri-Kit CT, Typ P
A-85.153.590 Veri-Std CT 42, 0 FNU/NTU
A-85.153.591 Veri-Std CT 42, 1 FNU/NTU
A-85.153.592 Veri-Std CT 42, 10 FNU/NTU
A-85.153.593 Veri-Std CT 42, 100 FNU/NTU
A-87.160.014 Swansensor pH CT für Chematest 35/42
A-87.460.014 Swansensor Redox CT für Chematest 35/42
A-87.391.014 Swansensor Shurecon CT für Chematest 35/42
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13.3. Ersatzteile und Verbrauchsmaterialien

Artikelnr. Beschreibung
A-70.065.205 Transportkoffer für Chematest 35/42
A-70.065.634 Aufbewahrungsgefäss für Sensor
A-70.065.632 Küvettenadapter P/T CT3x/42
A-70.065.639 Küvette CT, Typ P, Kunststoff
A-70.065.640 Küvette CT, Typ P, Kunststoff, 10x
A-70.065.635 Küvette CT, Typ P, Glas
A-70.065.636 Küvette CT, Typ P, Glas, 10x
A-70.065.637 Küvette CT, Typ T, Glas
A-70.065.633 Ersatzteilset mit: 

 1 Tropffläschchen 125 ml
 3 Einwegspritzen 10 ml
 3 Einwegspritzen 20 ml
 Mikrofaser-Reinigungstuch
 Aufbewahrungsgefäss für Spritzenfilter

A-70.065.641 Spritzenfilter 0.2 µm (50er Pack)
A-70.065.642 Spritzenfilter 0.2 µm (8er Pack)
C-85.520.040 Reinigungstücher für die Küvetten (100 Stück)
A-70.065.600 Bürste für die Reinigung der Küvetten
C-88.917.200 USB-Ladekabel
C-89.511.010 Blisterverpackung für Reagenzienfläschchen
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14. Technische Daten

14.1. Instrumentenspezifikation

Gehäuse IP67-zertifiziert
Strom-

versorgung
Wiederaufladbare Lithium-Ionen-Batterie
Laden Sie das Instrument nur mit einer normalen USB-Buchse Typ 
A und dem mitgelieferten USB-Kabel auf. Halten Sie es während 
des Ladevorgangs von Hitze und Wasser fern (nicht IP67-konform).
Ladezeit: ca. 3 Stunden
Batterielaufzeit: ca. 5000 Messungen oder eine Woche im Ruhemo-
dus
Automatische Abschaltung nach 10 Minuten Inaktivität

Betriebs-
bedingungen

Temperatur: 0–45 °C
Feuchtigkeit: 0 bis 100% relative Feuchtigkeit 
(nicht kondensierend)

Lager-
bedingungen

Temperatur: -20–60 °C
Für Reagenzien und Sensoren gelten separate Lagerbedingungen.
Reagenzien: Siehe Etikett auf der Verpackung.
Sensoren: 0–50 °C

Abmes-
sungen und

Gewicht

Instrument:
10 x 7 x 22 cm, 390 g
Transportkoffer mit Inhalt:
46 x 12 x 38 cm, 3.1 kg
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14.2. Liste der fotometrischen Methoden

Methode Bereich Ausgegebene Werte
Chlorine  Freies Chlor 0–10 ppm Freies Chlor

 Gesamtchlor 0–10 ppm Gesamtchlor
 Gebundenes Chlor 1 

Küvette
0–10 ppm Freies Chlor (fac), 

Gesamtchlor (tc),
gebundenes Chlor 
(cc)

 Gebundenes Chlor 2 
Küvetten

0–10 ppm Freies Chlor (fac), 
Gesamtchlor (tc),
gebundenes Chlor 
(cc)

 Freies Chlor in Gegenwart 
von Chlordioxid oder Brom

0–10 ppm Freies Chlor

Andere Desin-
fektionsmittel

 Ozon 0–4000 ppb Ozon
 Ozon in Gegenwart von 

freiem Chlor
0–4000 ppb Ozon

 Brom 0–23 ppm Brom
 Iod 0–35 ppm Iod
 Chlordioxid 0–19 ppm Chlordioxid

Weitere
Parameter

 Cyanursäure 0–100 ppm Cyanursäure
 pH (Phenolrot) 6.5–8.0 pH
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14.3. Nephelometrie-Spezifikationen

ISO 7027-1

US EPA 180.1

Methoden ISO 7027-1
US EPA 180.1 alternatives Verfahren (Registrierung ausstehend) 

Messbereich 0.00–1000 FNU/NTU
Nachweis-

grenze
0.01 FNU/NTU

Bereich 0.00–9.99 10.0–99.9 100–1000
Genauigkeit ± (LOD + 1.5 %) ± 1.5 % ± 2.0 % des Messwerts

Präzision ± (LOD + 0.5 %) ± 0.5 % ± 1.0 % des Messwerts

Bereich 0.00–9.99 10.0–99.9 100–1000
Genauigkeit ± (LOD + 2.0 %) ± 2.0 % ± 2.5 % des Messwerts

Präzision ± (LOD + 1.0 %) ± 1.0 % ± 1.5 % des Messwerts
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14.4. Sensorspezifikationen

14.4.1 pH und Redox

Swansensor
pH CT

Messbereich:
Auflösung:

1–13
0.01

Automatische Temperaturkompensation mit integriertem Sensor. 
DIN/NIST- oder technische Puffer.

Swansensor
Redox CT

Pt-Redoxelektrode mit integriertem Temperatursensor für 
konsistente Datenaufzeichnungen.
Messbereich:
Auflösung:

−400–1200 mV
1 mV

Gemeinsame
Charakteris-

tiken

Vergiftungsgeschützte Referenzsysteme mit Festelektrolyt und 
Ringspaltdiaphragma.
Temperaturbereich:
Druck:
Leitfähigkeit der Probe:
Referenzsystem:
Festelektrolyt:
Diaphragma:
Verbindung:

0–50 °C
≤ 2 bar
≥ 100 µS/cm
Ag/AgCl
3.5 M KCl (AgCl-frei)
offene Verbindung
1 m Kabel mit 4-Pin-Anschluss
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14.4.2 Leitfähigkeit

Swansensor
Shurecon CT

Digitaler Vier-Elektroden-Sensor mit Pt-Elektroden. Unempfindlich 
gegenüber Polarisationseffekten.
Messbereiche/Auflösung:

Genauigkeit:
Temperaturbereich:
Automatische 
Temperaturkompensation:

Verbindung:

0.00–9.99 µS/cm
10.0–99.9 µS/cm
100–999 µS/cm
1.00–9.99 mS/cm
10.0–29.9 mS/cm
30–100 mS/cm
±(0.2 µS/cm ±1.5% des Messwerts)
0–50 °C
absolut (keine)
linearer Koeffizient in %/°C
nicht lineare Funktion für natürliche 
Wässer gemäss EN 27888
1 m Kabel mit 4-Pin-Anschluss

Konzen-
trations-

messungen

Messbereiche/Auflösung bei 20 °C:
NaCl:
HCl:
NaOH:
H2SO4:
HNO3:
Salinity:
TDS:

0.00–8.25%
0.00–1.10%
0.00–2.10%
0.00–2.31%
0.00–1.90%
0.0–82.5‰ (als NaCl)
je nach Koeffizient
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14.5. Lieferumfang

A
B

C
D
E

F

Transportkoffer
2 Blisterverpackungen für 
Reagenzienfläschchen
4 Fotometrieküvetten
1 Trübungsküvette
8 Spritzenfilter für die 
Herstellung von partikelfreiem 
Wasser
Aufbewahrungsfach mit 
USB-Ladekabel, 6 Feucht-
Reinigungstüchern und 1 
Mikrofasertuch zur Küvetten-
reinigung

G
H

I

J
K
L

M
N

2 Küvettenadapter
Tropffläschchen für 
Spülwasser
2 Sensorfächer (Sensoren 
separat erhältlich)
Sensor-Aufbewahrungsgefäss
Chematest 42
Bürste für die Reinigung der 
Küvette
20-ml-Spritze
10-ml-Spritze

A
B

C

F

E

G

L

K
J
I
H

N

M

D



A-96.730.110 / 290224

Chematest 42

73
 

Anhang: CT App

Voraus-
setzungen

Das mobile Gerät oder der PC muss mit der folgenden Software und 
Hardware ausgestattet sein
 Webbrowser: Google Chrome Version 80 oder höher oder 

Microsoft Edge Version 80 oder höher
 Betriebssystem: Windows 10, Android 7.0 oder macOS
 Bluetooth-4.0-Schnittstelle

Installation Zur Installation der CT App wie folgt vorgehen:

1 Den Chrome- oder Edge-Browser starten und ctapp.swan.ch n 
das Adressfeld eingeben.

2 Die CT App durch Klick auf das entsprechende Symbol oder den 
entsprechenden Menüpunkt im Browser installieren:
 Auf einem Windows-PC das Symbol  in der Titelleiste ankli-

cken. Im nächsten Dialog mit <Installieren> bestätigen.
 Auf einem Android-Gerät am unteren Rand der App auf <Swan 

CT-App zum Homescreen hinzufügen> klicken und im nächs-
ten Dialog mit <Hinzufügen> bestätigen.

 Die App kann nun offline verwendet werden. Je nach 
Betriebssystem und Browser wurde eine Verknüpfung im 
Startmenü oder auf dem Homescreen des Betriebssystems 
angelegt.

Verbindung
herstellen

1 Bluetooth auf dem mobilen Gerät oder PC aktivieren.
2 Bluetooth auf dem Chematest 42 über den Menüpunkt 

<Einstellungen>/<Bluetooth>/<Bluetooth> und Auswahl von 
“Aktiv” einschalten.

3 In der CT App auf <Verbindung aufbauen> klicken.
4 Das Instrument aus der Liste auswählen und auf die 

Schaltfläche <Pair> klicken.
 Der Hauptbildschirm der CT App wird angezeigt.

ctapp.swan.ch
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Hauptbild-
schirm
CT App

A Datenspeicher auslesen
Überträgt die Messwerthistorie des Chematest 42 zu der CT App und 
exportiert diese in eine CSV- oder Exceldatei.

B Benutzerliste ändern
Erlaubt das Bearbeiten der Benutzerliste des Chematest 42.

C Identifikationen ändern
Erlaubt das Bearbeiten der Identifikationsliste des Chematest 42.

D Einstellungen
Hier kann ein anderes Sprachpaket installiert, eine Sprache ausgewählt 
oder die Verbindung zum Chematest 42 beendet werden.

E Sprache
Legt die Sprache der CT App fest.

F Hilfe
Öffnet den Downloadbereich der Swan-Website in einem Browserfens-
ter. Dort kann die aktuellste Version dieses Handbuchs heruntergeladen 
werden.

F

E

D

A B C
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Sprachpakete Die Menüsprachen des Chematest 42 sind in Sprachpaketen 
organisiert, die vom Benutzer mithilfe der CT App installiert werden 
können.
 Ein Sprachpaket enthält bis zu 5 Sprachen.
 Es kann zur gleichen Zeit immer nur ein Sprachpaket 

installiert sein.

Liste aller
unterstützten

Sprachen

Eine Liste aller unterstützten Menüsprachen über alle Sprachpakete 
hinweg kann in der CT App unter /<Sprache ändern> angezeigt 
werden. Dazu muss das Chematest 42 mit der CT App verbunden 
sein.

Die gewünschte Sprache aus der Liste auswählen. Falls die Sprache 
Teil des aktuell installierten Sprachpakets ist, kann sie direkt durch 
einen Klick auf <Speichern> gesetzt werden.
Falls für die gewünschte Sprache die Installation eines anderen 
Sprachpakets erforderlich ist, erscheint neben der Sprache die 
Schaltfläche <Herunterladen>. Durch einen Klick auf <Herunterla-
den> und anschliessend auf <Installieren> wird das passende 
Sprachpaket installiert.

Hinweis: Zum Herunterladen und Installieren eines 
Sprachpakets ist eine Internetverbindung erforderlich.

A Beispiel: Liste aller 
Menüsprachen, die von 
Firmware V2.00 unterstützt 
werdenA
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Regulatorische Informationen

Dieses Produkt enthält ein Bluetooth-Modul eines Drittherstellers, 
das getestet wurde und die Grenzwerte für ein digitales Gerät der 
Klasse B gemäss Teil 15 der FCC-Vorschriften erfüllt.
Enthält FCC-ID: T9JRN402020

Dieses Produkt erfüllt alle Anforderungen der relevanten EU-Richtli-
nien. Die Konformitätserklärung ist auf Verlangen bei Swan erhältlich.
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Swan-Produkte - Analytische Instrumente für:

Swan ist weltweit durch Tochtergesellschaften und Distributoren vertreten 
und kooperiert mit unabhängigen Vertriebspartnern auf der ganzen Welt. Für 
Kontaktangaben den QR-Code scannen.
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